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Mmo.cüX^.
M?RrettemtchHERR von den

bösen Menschen / Behüte
mich fürden freueln Leuten

DieBöses gedenckenjn jhremHer
tzen/BK tegltch Krieg Erregen.

Sie scherffen jhre Junge / wie «ne
Schlange/Ottcrnglfft »st vnter
ihren Ltppen/Sela.

Beware mich HErr für der Hand
der Gottlosen / Behüte mich für
den freueln Leuten/Diemeinen
Gang gcdenckcn vmbzustossen.

Dtehofserttgenlegenmtr strtcke/vü
breiten mir seile aus jumNetze/
- vnd



vil stellen mir fallen an den lveg/
Gela.

Das habe ich demHErrn geklagt/
Du bistmeinGott/Herr vernim
die stimmemeines flehens.

HERRHerrmeine starčke Hülffe/
Du beschirmest mein Heubt zur
-eit des stretts.

HErre lass demGottlosen sein be-
girdc nicht/Stercke seinen Mut¬
willen nickt/Siemöchten sichö
erheben/Sela.

Das vnglück/dauonmeineFeinde
radtschlagen/ Müsse auff phren
Kopff fallen.



IdebonGott vnserm lle-
M benVater/vndvnsermDERrn

vnd Deylande Ihesu Christo/
wünschen vnnd enrhbieten wir

Bürgermeister / Tathmann vnnd Innungss-
meister der Altenstadt Magdebnrgk / allen vn-
fern lieben mithbrüdern jnn CDRJSTO -
IDESV/mit erbietungevnscr willigen dien
ste stets zuvor. Es gelanget an vnns
kleben Christen / als solt damit vmbgangen/vst
Mit grosser gefahr practicirt werden / vns vnnd
andere die bissher auss Gottes genaden/vber
feinem waren Göttlichen wordt gehalten/ mit
vielem volek zu vbertziehen/vberfallen vnnd an
Eeibe/guth vnd der Seele zuuorterben/das wir
denn demDerren klagen müssen / vnnd wissen
auch vorwar/das ehr vnserGOTt ist/ vnd mit
gnaden bey vns vnd allen seinen lieben Christen
fein/vnd ewiglich bleiben wirt/der wolle solche
gefehrliche der Welt böse anschlege /gnediglic-
hen abwenden vn vorhindern/das ehr denn ane
Men zweiffel wol durch tanstnterley wege thun
kan/vn auch gewisslichcn thun wirdet. So
werde wir derhalben gcurstrcht/vnscr klagende
nodtursst vnnd vnsthult vnserm liebenGOTT
vnnd der gantzen Christenheit anzuzeigen/vnd
ßnn diesem vnserm Ausschreiben werden fürnem

lichcni



liehen dtesse stucke gehandelt. Zumer>
sten so wird darynnemit bestendigem gründe be
weret/das vnns wiedernach Göttlichennoch
auch den gemeinen gesalzten Rechten/kein vn-
gchorsamodderRcbellion nragausserlechtwcr
deri /mit antzeige/worumb vns der Sathan vn
Antichrist mit seine»« anhange bey der höchsten
löblichsten Leserlichen Maye,wiewol mit vn-
grunde / vorhast gemacht/vnnd jnn die Leystr-
liche acht gebracht haben. Zum an¬
dern so werden alle Christen mit Göttlicher vnd
Warhaffiiger Schrifft vormanet vndvberzen-
get/das sie mit guthern gcwissen/vns nicht mö¬
gen helffen bekriegen/vbertziehen noch besthwl
ren/Vnd das alle die yennen/so sich wieder vns
vnd yhre mitchristen gebrauchen lassen / nicht
alleine die Christen/sondernvusern Heiland Ihe
sumChristum selbst verfolgen/vir darunib auch
die rechten Verfolger Christi sein. L)ierbey
werden etzliche vermeinte anfflagen/arckwöne
vir lügen/so felschlichen vber vns zu vnserm vn-
glimpssertichtet/vnnd zuforderst jn fremde cnt-
sessene Leute gebtldet/mit warheit abgelenet ver
antwortet vnd entschuldiget/ mit anhangender
Christlicher bit. Vnd erstltchen/so
thunwir dienstlichen vir freuntlichen erinnern/
alle vnd einen yedern/so wieder vns zu dienen vii
zu kriegen angezogen werden/ anss Christlicher
liebe zubedencken / was man doch vor vrsache
wieder vns habe /odder habenmöge/ denn ob



wir wol auffanhalten vustr wiederwertigen/die
gerne da es jnn yhrcr macht stünde / zuvorterb
dieser Lande einen L^ryeg erregten / jnn dieAey.
Acht gekomen/ st> müge wir doch niit warheit
schreiben/das wir vns zuvor vn auch hernacher
Sv allem schüldige gehorsam/ auch zu allen müg
liehen dinge aller vntertenigst erbotten/doch mit
stets anhangeuder aller vntertentgster demütig¬
ster bitt/Vns bey dem waren reinen/vn alleine st
ligmachenden wort Gottes/den hochwtrdtgen
b^acramenten / wie die von vnstrm LDcylande
Christo Ihesu/stlbst eingesatzk / der Augsspur-
gischen Konfession vn bekentnis / auch vnstrm
alten herkomen vn freiheiten/genediglichen zu¬
lasten / thun vns auch noch ytzo aller vnderthe-
ntgst gegen der höchsten Römischen Acy.way«
vnd allen Chur vnd Fürsten vnnd LDerren/auch
ydermennigliche zu allen schüldigen gehorsam/
allergebür aller vnderthenigst vnd dienstlichen
erbieten / wollen auch hiemit vor Gott vnd der
Welt bedinget haben /das wir zum kriege/vor-
terb vnndB lutuorgiesten/ keine vrsache geben/
sondern mit allen lieben Christen/neben deMeib
liehen gehorsam gegen der Oberigkeit / gerne
bey Gott vnd seinemWort bleiben/vnndnach
diesem vorgencklichen leben selig werden/ vnnd
ewig leben wolten. Nun weis der liebe Gott
Vn alle Christen/das es nur darumb zurhunde/
pnnd dis die einige vrsach tst/nicht alleine vnn»
tzls die wenigsten/sondern auch alle Christen/
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was stands die stin /mit list vnd gewaldt antztt-
gretffen/von GOTTES Wort zudrengen/
vnd die Bebstliche grewel/ lügen/Gottes leste-
rungen vn Abgöttereyen / zu vnser aller ewigem
verdamnis / wieder auffzurichten / wie es denn
leider jnn der löblichen Oeudtschen Nation an
vielen örthen/Landen vndStetten schon/ Gott
fty es geklaget/jm werck ist/das man der örther
nimmer die GöttlicheWarheit leiden wtl/auch
nicht frep bekennen darff/ Vn das ist jm gründe
die fache /worumb man vnns vnnd allen Chri¬
sten zu wil/das auch vomLabst vnd seinem an¬
hangezum höchsten getriebenwirdet/ Vnd dis
ist die vrsache des vngehorsams/ das wir vns
zumTrüffel / vst jn sein reich nicht begebenwol¬
len/Wer kan vnns aber mit guthem gewissen
darumb Verdencken / Das wir begeren / bey
dem reinen WOTT des Ewigen Lebens
zubletben. Es wissen die Christen wol/
das es nicht newe ist / sondern das dawieder
dieWelt von anfangk her getobet/ gewütet vnd
das nicht hat leiden können/ vnd stets dieChri¬
sten verfolget. Vnd die Christen seint
des nuhmehr durch die heiligeGötlicheSchri
fft wol berichtet/das sich einyeder Christ bep
Verlust seiner Seelen heil vn seligkhett zuGOD
tes «ort/frey vnd öffentlichen bekennen/vn der
Welt nicht LDeucheln noch hoffyren/ sondern
jn demGott demÖLTTENmehr denn dem
Menschen /gehorsam sein muss. Wenn

man



manauch gleich nach den gestützt? gemein? rech
ten/darmit fn zeitlichen fachen dieWelt regnet
wirdet / von diesen dingen reden wil / so
wirdt yhedarynne verordenet vnd gefalzt/das
der vnterer dem Obern fnnstin recht nicht kan
greiffe/noch das viel weniger auff'heben. Au
dem wen dieOberigkett vber phre beuolen ampt
hergreiffet/das man yhr denn fn dem nicht allei
ne keinen gehorsam darff leisten / sondern sich
auch dagegen des vnrechten gewalts mag auff
halten. So besagen auch die gesalzten Recht
selbst/wie es denn auch ane das ewigwar ist/
vn fn der heiligen Schrisst ergründet/das man
nicht schuldig sey/derOberigkheit wiederGott
zugehorsamen. Nuhnmufsyhe ein ye-
der bekennen/ vn vnserm liebenGott die ehre ge-
ben/das ehr nach antzeige der heiligen Schrisst/
der L^öning aller L^öninge/vndeiuRichrer der
gantzenWelt ist/vnd alfo der allerOberste/wie
ehr denn auch dafür wil vndmuss geachtet vnd
gehalten werden / Vn auch gewaltiglicheA)tm
mel vnd Erde alleine regiret/vnd alles fnn sttner
handt hatt /Oarumb so muss man bekennen/
das die Oberigkheit diemacht nicht habe/vn-
serm lieben Gott als demallerObersten fnn sein
Recht vnd gewalt zu greiffen. Nuhn ist es
phe allen Christen wol bewust/vnndsoöffent^
liehen am tage/das manesauchsthprean der
wandt mag grciffen/das zu diestn vnsern Zeiten/
mit dem andern/ ordenun-

gen



gen vnd fürnhemen jn GOTtes des alles höch¬
stenWort vnd gewald /griffenwtrdet/vnd das
alfo dleOberigkheit/ yhre beuohlen ampt vber-
trit/Oerhalben yhr auchjnn dem nicht alleine/
nach der heiligen Schrifft / sondern auch nach
den gefatzten Rechten / nicht zugehorfamen/
Die sich auch vnterstehet/das liebe wortGOT
tes/wie das lange yar her/aufs GOTtes gena-
naden/jn der Deudsthen Nation denMenschen
verkündet/aufszurotten/vnd an stadt desselben/
des Babsts Lügen vnndAbgöttereyen/wieder
auffzurichten / vnnd also die Christen vmb das
ewige zu brengen. Aufs dem denn noth-
wendig erfolget/das vns vndenChristen/von
derOberigkeit kein ungehorsam nochRebellion
kan aufferlecht / noch zugcmeffen werden/wie^
der Gott zugehorfamen/und das uns und alle
Christen / nicht alleine die Deilige Göttliche
Gchrifft / sondern auch die gesalzten Rechte/
des vormeinten vngehorsams genugsam ent¬
schädigen. Auss dem allen denn auch/
sich ein yeder selbst zubertchten hat/so ferne ehr
rin Christ sein wil / das ehr sich mit guthem
gewissen wieder vns vnnd andere Christen zu
kriegen/ vnnd vns zu vbertziehen Helffen /nicht
mag gebrauchen lassen/Vnd ein yeder mag wol
gleuben/vnnd erscheinet auch öffentlichen das
manmit diesem Kriege vnd verfolgunge / nicht
allein vns vonMagdeburgk/ odder ander Chri
stmmeinet /sondern das tag vnd nacht darauff
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gedachtvnd practiciretwirdt/wie man diegan--
tze Religion des waren Göttlichenworts/des-
felben Prediger / zuhörer vnnd alle bekenner der
Göttlichen Warheit/mügegentzlichen aussrot-
tcn/vnd das also/ Gott vnd seinWort/jnn vns
vnnd andern Christen verfolget vnnd bekrieget
wirdet/jnn betrachtunge/das nach antzeige der
Göttlichen Schrifft/die Christen des LDER-
ren Christi gelicder/ vnd jnn Christo dem heupt
ein leichnam sein/VnddasdcrLDERRL selbst
spricht/Wer die antastct/das der tastet seinen aus
genapffel an / Vnd das ehr auch zu dem Paulo
gesagt / Säule Säule / worumb verfolgest»
mich/damit ehr seine verfolgten Christen gemein
vet. Wer sich nun wieder seine Brü¬
der vnd mitchristen würde bewegen lastin/der
magwol gedenckcn/das ehr nichtes gewijsers/
Denn der straffe vnd des zorn Gottes/am Leibe/
vnd Seele zuerwarten habe. Indem
wolle auch ein yeder ehrlicher Ariegsman/ das
fürbilde der Alten/vor vns gewesenen Ariegss-
leute ansthen / vnnd wolzu hertzen führen/was
von denen geschrieben stehet/Wenn die von den
Römischen Leysern wieder phre Brüder / die
mitchristen zu kriegen seine erfordert worden/
das sie den dienst/frey vnd starckabgeschlagen/
vnd die Christliche antwort geben haben/ Das
sie jnn dem/den allerhöchsten Aeystr des LDims
mels / mehr niüsten fürchten vnd vor äugen Has
bm/darbey sie auch besiendiglichen geblieben/
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Ja wie denn auch geschrieben stehet / düs bet
Heilige Ariegssman der liebe SanctMauritius/
als ein löblicher Ritmeister /mith alle seinen Le¬
gionen /als sie wieder die Christen/ dem Römi¬
schen Aeyser/nicht haben dienen wollen/das ste
darüber yhr Lludt vcrgosten haben/Miewir
denn zuvor jnn vnscrm jüngsten Auffchrcibcn/
des auch herliche alte E»cempel auss der heiligen
Schriffi angetzeigt haben/ Vnd jn sunderheit/
auss deni Buche der Richter/ da dieIüden von
den nichtigsten Stemmen/nur stille gcstffen/
vnd zugesehen haben / das yhre Brüder die an¬
dern von den geringsten/ von den Gottlosen fein
den stint vberzogen/vnd demDERRLN/vnd
dem armen Heufflein / nicht zu hülffe kommen/
Das ste von dein gesauten Engel Gottes/stindL
verflucht worden/Mie denndas die wirdigen/
vnser lieben prediger/vnd diener des Göttlichen
ZVORTs/snn yhrem Schreiben weiter vnnd
grüntlicher / werden beweren vnnd anssfüh-
ren. Obnuhnyemantsfürwendcn/
vnd yhm gedancken derhalben machen würde/
das wir ctzliche LDeuservnd Oörfferynnchet-
ten/dke vns nichtzukemen /vnnd also das zeitli¬
che suchen soltcn/auch aussfielen/raubten/alte
Leute vnnd Atnder ermorten/alle vnzucht trie¬
ben / vnnd geschwinde mit den Leuten vmb-
gingen. Wasnhundiesnhaben^
den Oeustr/ Dörffcr vnd güther bclanget/hat
es die gestalt/das es vnser meinunge nie gcwe-
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stn/auch noch nicht ist/diestlben güther vor das
vnfer zubehalten/feint auch stets/daher des er¬
bietens gewestn/vnd noch/wenn vns vnnd den
vnstrn ein bestendiger friede/ vnnd die gemeinen
Strassen frey vnnd sicher gelassen werden / das
wir die stunde / die genfer entrcumen wol¬
len. weil man aber damit vmbgehet/
GOTTes Wort / vnd alfo das ewige vnd zeit-
liche/vns zunehmen/vnd vns jm grundt zunor-
terben/Vnnd das die Oberigkheiten vberphre
ampt vnnd jnn Gottes gewaldt vndRegiment
gretffen/vnd ane auffhören/vns vn die vnfern/
eine gute zeit her angreiffen/besthedigen vnd be¬
rauben lassen / denen wir doch nichtes zu leit ge-
than/jo kanman vns yhe darumb nicht vorden-
cken / das wir zu vnfer vnuormeidlichen nod-
turfftgedrungen werden/die penne/ so vns vnd
die vnstrn besthedigen/berauben vndplündern/
vnstr feinde/haufen/hegen vn phnen wieder vns
fürsthub thun/wiedernach zutrachtcn/fo feint
auch von den vnstrn/wieder alte noch Binder
erwürget/auch gegen Krauwen vn Iunckfrau-
wen keine vnzucht getrieben / das denn auch
kein Wenfcheauff Erden mit Warheit fagen
darff. Aber das gegen fplel ist öffent¬
lich am tage/ daswir eine guthe zett her zugest-
hen/ das die vnfern/jnvielerleywegebefchedi-
get / beraubt / geplündert /vnnd auch deroviel
grämlichen vertorben / vnd das man sich auch
avff der nachbarfchafft vnterstanden/ etzliche
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arme Leute/darunker auch eku armer chansinnL-
ger betler gewese/mit der sthcrffe zu martern/alL»
hier erzliche desRathsmit vnwarheit zubettchtL
vnd zubesagen/vns aljomit lauterm vngrunde
zuuerunglimpffen. Auch das vnstr vnd
der Christen feinde jn frömbde abgestssene Leu¬
te stecken vnd bilden / als solt man hier bey vns/
den Ehestand nicht jn ehren vnd wirden halten/
vnd wie es ethwan zu Münster zugangen/hier
ein vnordentlich wtlt wesen sein solte/das wolle
wir vnstr Nachbarn vnnd alle die penne besagen
lassen / die alhier an vnnd abe reysen/das Gott
lob stchs so nicht erhelt / wie denn das vns die
öffentliche Warheit wolenthschüldiget/vnnd
wirdt vns felschlichen vbertichtet. Wir
hoffen auch ntcht/das wir vnrecht daran thun/
das wir dieangetzeigten ZOeustr/Flecken/Dör-
ffer vnd güther/zur noth vnd beschützunge vn-
ser Kirchen/vnd Christlichen gemein gebrauc¬
hen/ denn die güthrr seint phe mit zu der noth ge
stiffcet/vnnd hjeher zu dieser Airchen gegeben
worden/Wir befinden vns auchsthuldig/jm
fall dieser noth vnd verfolgunge/da sie doch zu
vnterdrückunge vnstr Christlichen Airchen
wolten gebraucht werden / den, fürzukommen
vnd solchs damit zuhindern. So ists
auch jm alten Testament nicht vngebrenchlich
gewestn/das jn fürstehenden Kriegen/ gelt vnd
guter so auch zum L)äust vnnd zur ehre Gottes
verordenet gewestn/vmb gcmeins Heils willen/
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gebraucht worden /wie es denn auch die ge¬
meinen gesatzren Recht Nachlassen/ der Kirchen
güther zu entfreihunge der gefangenen Christen
gentzliche zuenteujfern. So nun das jn den ge
satzte rechten wirt nachgelaisen/viel mehr muss

/ das nicht vor vnchristlich geachtet werdm/urit
der hiefthen Kirchen güthern zu hindern vnnd
-zu weren/das diese wäre vnscre Chrisilrche L,ir-
<he vnd gemcine/von den Gottes feinden/vnnd
Verfolgern Christi / nicht vnterdruckt vn verstö¬
ret werde /doch feint wir des erbietens wie oben
gehört worden. Vnd bitten dem al¬
lem nach dienstlichen vnd freuntlichen/vhr lie¬
hen Christen/wollet vns als cwere mitbrüder
pnnd mitgelirder Christi/nicht alleine nicht Hel¬
ffen bekriegen vderziehen noch beschweren/vnd
ewere hertzen vnnd hende/mitdcrChristen/ya
Christi selbst Blut nicht beflecken / Sondern
vns jn dieser gemeinen fache / mit aller Christli¬
chen hülffe vnd bevstandt/nicht verlaflin/vnnd
mit vnns vnstrn Gott/jm nhamen seins lieben
Shons/vnsers LDLRREn Ihesu Christi/von
hertzen demütiglichen vnnd ernstlichen helfl'en
bitten vnnd anruffen/das ehr vns/vndalle seine
lieben Christen /wolle auss genaden vnd barm-
hertzigkeit/ bey der reinen Lehre seins heiligen
Worts /jun stmem gehorsnn/vnd jn seiner wa¬
ren Christlichen gemeinen Catholijchen Kir¬
chen bcstendiglichen erhalten/vnd vns ondal-
K,n Christen/ seinen Geist vnd gnade geben/sein
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heiliges Wort wieder allen gewaldt/getrost/
frölich vnnd vnerschrocken/anealleheucheley/
öffentlichen zubekenncn / vnd darbey entlichcn
zubeharren / vnnd vns alle/vor der Antichristi-
schcn Bebstlkchen falschen Religion / Gottes
lestcrungenvnd Abgöttcryen / auch vor allen
Menschlichen beschonnngen / man gebe denen
ein färbe odder schein vor der Welt/wie man
wil / Vnd vor allen Gottlosen bösen anschlegen
behüten/Vnnd das die bösen anschlege/nicht
vor sich/sondern zu rücke gehen/zu ehre seins
heiligen Namens/vn zu tröst seiner lieben Lhri-
stenheit/Oas allcs/wirt one zweiffel zu GOT¬
TESehr/vnd der gantzen waren Airchen wo»
farr gereichen. Vnnd wir ftint euch

allen/vnnd einem yedern/als vnsern
lieben mitbrüdern fnn Lhrtsto/
jn alle wege/nach alle vnstkW

vermögen zu dienen
gantz willig,












